














50 fh-print 3 - 2009

Auszeichnung

Beworben hatten sich für den Energy Award junge Wis-
senschaftler der Hochschule Ostwestfalen-Lippe, der 
Universität Paderborn, der Fachhochschule Bielefeld 
und des Instituts für Solarenergieforschung Hameln/
Emmerthal (ISFH) sowie der HAWK Fachhochschule 
Hildesheim Holzminden Göttingen. Eine namhafte 
Jury unter Vorsitz von Klaus Meyer, Geschäftsführer 
von Energie Impuls OWL, hatte die eingereichten Di-
plomarbeiten bewertet. Insgesamt 13 Diplomarbeiten 
hatten es bis ins Finale geschafft. 

Neben Detering wurden ausgezeichnet: Inka Schult 
(1. Preis „Praxisorientierung“, FH Bielefeld), Benjamin 
Knödler (1. Preis „Wissenschaft“, FH Bielefeld) und Rein-
hold Lüttig (2. Preis „Wissenschaft“, Uni Paderborn). 

Preisträger Sven Detering (35) hat sich mit der Entwick-
lung einer klimagerechten und Energie produzieren-
den Architektur für ein kompaktes Campus-Gebäude 
für rund 1.500 Studenten und Professoren beschäftigt. 
Der Campus liegt im israelischen Wüstengebiet. Der 
Entwurf ist geprägt von der Ausnutzung natürlicher 
thermodynamischer Gesetze und der neuen Interpre-
tation alter traditioneller Bauweisen für aride Gebiete, 
in denen Gebäude von jeher ohne externe Energiezu-
fuhr klimatisiert werden mussten. Das ökologisch Reiz-
volle und Perspektivische an seiner Konzeption ist auch 
dies: Der Strombedarf für sein Campus-Projekt könn-
te gänzlich abgedeckt werden durch solarthermische 
Kraftwerke.     �

‚Energy Award 2009‘: Auszeichnung für den Wissenschaftsnach-
wuchs der Region mit (v. l.) Sven Detering (Preisträger Hochschule 
OWL), Klaus Meyer (Juryvorsitzender), Reinhold Lüttig (Preisträger), 
Henning Probst (Vorstandsvorsitzender EON Westfalenweser), Ben-
jamin Knödler (Preisträger), Prof. Dr. Friedrich Biegler-König (Vize-
präsident FH Bielefeld), Inka Schulte (Preisträgerin), Prof. Tilmann 
Fischer (Präsident Hochschule OWL).

Architekten-Freude: Präsident Prof. Tilmann Fischer (r.) gratuliert 
Preisträger Sven Detering.

Ein Solar-Campus mitten in der Wüste

Diplom-Arbeit von Sven Detering wird mit dem ‚Energy Award 2009’ 
der E.ON Westfalen Weser ausgezeichnet

Blomberg (hs-owl). Architekturstudent Sven Dete-
ring wurde am 18. November auf Burg Blomberg  
für seine Diplomarbeit mit dem ‚Energy Award 
2009’ der E.ON Westfalen Weser ausgezeichnet. 
Sein Thema: ‚Desertec_Solar Campus’, ein Lehr- 
und Forschungszentrum für erneuerbare Energi-
en und Landwirtschaft mitten in der Wüste. Für 
den 2. Preis in der Kategorie ‚Praxisorientierung’ 
erhielt er 750 Euro. Detering hat an der Hochschu-
le Ostwestfalen-Lippe studiert. Seine Arbeit wur-
de von Prof.’in Swantje Kühn und Prof. Dr.-Ing. 
Ulrich Knaack betreut. 

E.ON Westfalen Weser hat den ‚Energy Award’ bereits 
zum neunten Mal verliehen. Das Energie-Unternehmen 
will verschiedene Wissenschaftsfelder im Bereich Ener-
gieeffizienz und Erneuerbare Energie mit dem Energy 
Award aufwerten. In der Burg Blomberg wurden in 
diesem Jahr insgesamt vier Nachwuchswissenschaft-
ler für ihre Leistungen mit Preisgeldern in Höhe von 
insgesamt 3.500 Euro belohnt. Je zwei Preise wurden 
unter den Kategorien „Praxisorientierung“ und „Wis-
senschaft“ verliehen.  

Henning Probst, der Vorstandsvorsitzender von E.ON 
Westfalen Weser, betonte in seiner Begrüßung: „Die 
Herausforderungen und Anforderungen an die Ingeni-
eure der Zukunft gerade im großen Feld Energie sind 
gewaltig. Für diese Aufgaben brauchen wir Top-Leute. 
Ein Wettbewerb wie der E.ON Westfalen Weser Energy 
Award hilft, herausragende Leistungen zu würdigen, 
Karrieren mit anzustoßen und viele junge Leute für die-
ses faszinierende Gebiet zu begeistern.“ 
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Veranstaltung

Lemgo (hs-owl). Zur 14. Rapid Prototyping-Fachta-
gung (RP) hatten – wie stets in den vergangenen 
Jahren - die Initiatoren dieser Reihe eingeladen: 
Prof. Dr. Franz-Josef Villmer von der Hochschule 
Ostwestfalen-Lippe und Dipl.-Kfm Raphael Hoff-
mann von der H & H Gesellschaft für Engineering 
und Prototypenbau aus Leopoldshöhe. Rund 200 
Interessenten verfolgten am 20. November im 
Großen Hörsaal der Hochschule OWL in Lemgo 
zehn Fachvorträge und besuchten die Messestän-
de im Foyer. Prof. Villmer: „Wir hatten inhaltlich 
starke Vorträge und, nicht zu vergessen, wir ha-
ben uns am Abend viel Zeit gelassen, um Meinun-
gen auszutauschen. Das war uns ganz wichtig.“ 
Das Thema der Tagung: „RP: Design – Entwick-
lung – Produktion“.

Die Experten aus der Industrie, aus kleineren bis hin zu 
sehr großen Firmen, kommen gerne nach Lemgo. Die 
RP-Tagung ist zu einer Art willkommener Pflichtveran-
staltung geworden. Seit nunmehr 14 Jahren verfolgt 
man kritisch die Entwicklung der eigenen Spezialdis-
ziplin. Und das Rapid Prototyping hat sich rasant aus-
gebreitet. Ein Prozess, der anhalten wird. Villmer: „Wir 
beschäftigen uns nicht nur mit dem schnellen Proto-
typenbau, wir reden über Design und wir gehen in die 
Produktion.“

Rapid Prototyping „schwappte Anfang der 90er Jah-
re aus den USA rüber zu uns“, erinnert sich Raphael 
Hoffmann. Und wurde sehr ernst genommen, wuchs 
rasch zu einer unverzichtbaren Disziplin: man lernte 
schnell und kostengünstig Musterbauteile zu fertigen, 
zunächst nur Modelle, später Prototypen und letztlich 
Endprodukte in kleiner Serie.

Die RP-Spezialisten benötigen 3D-Daten, die, verein-
facht ausgedrückt, in den Rechner eingegeben und von 
ihm gelesen werden. Anschließend wird etwa mit Hilfe 
eines Laserstrahls der gewünschte Gegenstand Schicht 

für Schicht mit einem feinen Granulat aus Kunststoff 
oder Metall aufgebaut. So entsteht, einfaches Beispiel, 
ein filigraner ‚Turm’ fürs Schachspiel, so wächst aber 
auch ein komplexes Implantat, das in der Kieferortho-
pädie gebraucht wird. Aus stabilem Material, langlebig, 
anschaulich. Villmer: „In der so genannte generativen 
Fertigung sind mittlerweile unterschiedliche Verfahren 
weiterentwickelt worden. Der Produktivität und der 
Produktvielfalt sind keine Grenzen gesetzt.“

Und kundenfreundlich sehen sich die RP-Experten auf-
gestellt. Wer immer ein Fertigungsproblem hat, kann 
schnell bedient werden: der Fahrradproduzent, der 
nach leichten und dennoch robusten Ersatzteilen und 
Neuentwicklungen Ausschau hält, der Küchengeräte-
produzent, der sein neues Design für den Mixer oder 
das Bügeleisen „lebensecht“ und im 1:1-Maßstab be-
gutachten will. Hier hilft RP schnell und zuverlässig.

Raphael Hoffmann macht es anschaulich: „Wir RP-Ex-
perten sitzen gleichsam in einem Raumschiff, das dank 
RP völlig autonom durchs All reist, notwendige Ersatz-
teile selbst an Bord produziert und sich somit ständig 
selber erneuert.“ Schiffbruch also ausgeschlossen. Sei-
nem langjährigen Fachtagungs-Partner Prof. Villmer 
stellt er ein großes Kompliment aus. Dessen RP-Labor 
am Fachbereich Produktion und Wirtschaft sei wegen 
der modernen Ausstattung „eine von höchstens zwölf 
Hochschuladressen in der Bundesrepublik, die man an-
spricht, um exzellent beraten und betreut zu werden.“

Betreut hat Prof. Villmer unlängst auch das studentische 
„OWL Racing-Team“, das einen funktionstauglichen 
Rennwagen gebaut hat: mit ein paar Komponenten, 
die im RP-Labor der Hochschule entstanden. Ein – kos-
tenloser - Service. Die Gegenleistung: der Rennwagen 
als Hingucker auf der 14. Rapid Prototyping-Tagung.�

Die Fortsetzung einer richtungsweisenden Idee: Prof. Dr. Franz-Josef 
Villmer (l.) und Raphael Hoffmann hatten zur 14. RP-Tagung in die 
Hochschule OWL nach Lemgo geladen.

RP-Hochschullabor eine Top-Adresse in Deutschland

14. Rapid Prototyping-Fachtagung mit Vorträgen, Ausstellung und Get-Together

Mit Rapid Prototyping kann vieles detailliert nachgebildet werden.
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Hardehausen, Kreis Höxter (hs-owl). Knapp ein-
hundert Gäste aus Wirtschaft, Politik und Wissen-
schaft trafen sich am Abend des 19. Novembers 
zur ‚1. Schlossrunde’ in der Landvolkshochschu-
le Hardehausen, einem ehemaligen Kloster. Ein 
guter Start für die Gemeinschaftsveranstaltung, 
die Hochschul- und Wirtschaftsvertreter an ei-
nen Tisch bringen will: zum Gedankenaustausch, 
zum Entwickeln gemeinsamer Projekte, letztend-
lich zur nachhaltigen Fortentwicklung des Wirt-
schaftsstandortes Kreis Höxter. Prof. Tilmann 
Fischer, der Präsident der Hochschule OWL: „Ein 
außerordentlich gelungener Auftakt, der unse-
re Transferaktivitäten sicherlich weiter beleben 
wird.“       

Um die Zusammenarbeit zwischen der Hochschule und 
der Wirtschaft im Kreis Höxter zu intensivieren, hatten 
sich die Gesellschaft für Wirtschaftsförderung im Kreis 
Höxter (GfW), die IHK Ostwestfalen zu Bielefeld und 
die Hochschule OWL entschlossen, eine jährlich wie-
derkehrende Transferveranstaltung im Kreis Höxter ins 
Leben zu rufen. Konzeptionelles Vorbild war die seit 24 
Jahren bestehende ‚Museumsrunde’, mit der die Hoch-
schule OWL und ihre Partner Kreis Lippe und IHK Lippe 
ein entsprechendes Transfer-Forum geschaffen haben. 
Prof. Fischer: „Was wir jetzt im Kreis Höxter machen, 
hat die ‚Museumsrunde’ zwar zum Vorbild, es ist aber 
kein Plagiat. Wir beginnen hier eine neue Tradition.“
  
Zukünftig wird die ‚Schlossrunde’ ein Mal im Jahr in 
historischen Gemäuern stattfinden. In Schlössern und 
Klöstern des Kreises sollen kluge Ideen von Seiten der 
Hochschule gezeigt und die Kooperation zwischen Pro-
fessoren und heimischen Unternehmen angeregt wer-
den. Dr. Claudia Mitschke, die Leiterin der Hochschul-
Transferstelle und konzeptionell mitverantwortlich für 

die ‚Schlossrunde’: „Das regionale Wissenschafts-Know-
how wollen wir besser für die heimischen Betriebe nutz-
bar machen. Anhand von praktischen Beispielen sollen 
Unternehmen zur engeren Zusammenarbeit zwischen 
Forschung und Wirtschaft motiviert werden.“ 

GfW-Geschäftsführer Bernhard Willim, der Moderator 
der ‚1. Schlossrunde’, machte seinerseits auf die Be-
deutung der Veranstaltung aufmerksam. Die Anwesen-
heit des Höxteraner Landrats und zahlreicher Bürger-
meister mache deutlich, mit welch großem Interesse 
die Politik auf die Einrichtung dieses neuen Treffpunkts 
reagiere. „Wir ziehen hier an einem Strang, und wir 
werden hoffentlich einiges bewegen.“    

Zum Veranstaltungskonzept meinte Willim: zunächst 
stellen Professoren praktische Beispiele ihrer Zusam-
menarbeit mit Unternehmen vor, im Anschluss be-
stünde dann die Möglichkeit, sich von allen drei Ko-
operationspartnern über eine öffentliche Förderung 
innovativer Ideen und über Ansprechpartner zu infor-
mieren. Zum „ungezwungenen Dialog“ wird dann im 
letzten Teil der Runde bei rustikalem Catering einge-
laden. 

Zwei Referenten, beide vom Fachbereich Produktion 
und Wirtschaft der Hochschule OWL, sorgten für den in-
formativen und durchaus kurzweiligen Teil des Abends. 
Arbeitswissenschaftler Prof. Dr. Wilfried Jungkind trug 
zur „Prozessoptimierung in einem Unternehmen“ vor, 
wo vielfach „mit einem geringen Aufwand eine große 
Wirkung erzielt werden kann“. Mit der Firma Hora, die 
er beraten hat, gewann er im vergangenen Jahr den MX 
Award für exzellentes Prozessmanagement. 

Prof. Dr. Nicholas Boone, Spezialist für Logistik, stell-
te eine „effiziente Logistik mit ganzheitlichem Den-
ken und durchgängigen Prozesse“ in den Mittelpunkt 
seiner Ausführungen. Prof.’in Dr. Uta Pottgiesser, die 
Vizepräsidentin für Forschung und Entwicklung der 
Hochschule OWL, hatte in ihrer Begrüßung den Stellen-
wert von Forschung und Entwicklung hervorgehoben. 
Diese Felder seien „Profil bildend für die Hochschule“, 
sie leisteten „Beiträge zur Qualitätssicherung von Stu-
dium und Lehre, da sie immer auch dem Kompetenzer-
halt der Lehrenden dienen“. Und sie seien „wesentliche 
Grundlage für den Erfolg und die Zukunftsfähigkeit der 
Lehre“. Pottgiesser weiter: „Neben dem Studium und  
der Weiterbildung sind Forschung und Entwicklung für 
uns ein wesentliches Transferinstrument.“ „Nutzen Sie 
es“, lautete die Aufforderung an die Industrievertreter 
der ‚1. Schlossrunde’ in Hardehausen.  �

1. Schlossrunde in Hardehausen mit dem gesamten Präsidium der 
Hochschule OWL, angeführt von Präsident Prof. Tilmann Fischer (4. 
v .l.), Kooperationspartnern und der Transferbeauftragten der Hoch-
schule OWL, Dr. Claudia Mitschke (2. v. r.).

„1. Schlossrunde“ in Hardehausen

Gesellschaft für Wirtschaftsförderung im Kreis Höxter, IHK Ostwestfalen zu 
Bielefeld und Hochschule OWL tauschen sich aus

Veranstaltung
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Hochschule

CD-Manual und Jahresbericht
Zwei neue Publikationen, denen ein gar nicht so neuer 

Gedanke zugrunde liegt: die Hochschule OWL in einem 

einheitlichen Corporate Design (CD) zu präsentieren. Der 

Anfang in Buchform ist jetzt gemacht: hier das so genann-

te CD-Manual mit sämtlichen Hinweisen, wie das Hoch-

schul-CD anzulegen ist – und was verboten ist; dort der 

erste längere, nämlich 96-seitige Jahresbericht im neuen 

CD-Gewand. Richtig: Flyer und andere Printvorlagen gibt 

es schon seit geraumer Zeit. Die beiden neuen Publikatio-

nen haben jedoch eine „Vorbildfunktion“: als Hingucker 

und als Informationsquelle. Beide.

Prof. Tilmann Fischer hält im Vorwort zum CD-Manual, 

das vom Mainzer Designer Philipp Geisert erarbeitet wur-

de, fest: „Wir sind davon überzeugt, dass wir eine markan-

te und gut lesbare typografische Wortmarke – unser Logo 

– gefunden haben, die in ein ebenso nüchtern-klares wie 

anspruchsvoll-akzentuiertes Gesamtkonzept aus Schrift-, 

Grafik- und Bildelementen eingebettet ist. Das passt gut 

zu einer Hochschule, an der Technik, Wirtschaft und Ge-

staltung gleichermaßen das Profil in Lehre und Forschung 

prägen.“ Beide Publikationen können über die Pressestelle 

der Hochschule bestellt werden (pressestelle@hs-owl.de). 

Medienproduzent Frank Bernitzki ist der Ansprechpart-

ner in der Pressestelle, der den Hochschulmitgliedern bei 

der Umsetzung des CDs hilfreich zur Seite steht. Telefon: 

05261 – 702 5932.          �

Der Jahresbericht der Hochschule Ostwestfalen-Lippe für das Studienjahr2008/ 2009. 

Oben und unten: Das Corporate Design-Manual der Hochschule 
Ostwestfalen-Lippe. 
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Vermischtes

Lemgo (hs-owl). Eine ‚Summerschool’ besonde-
rer Art wurde vom 4. bis 11. September am Fach-
bereich Produktion und Wirtschaft angeboten: 
Logistik-Professor Dr. Kurt Klose hatte 14 Studie-
rende aus den ukrainischen Partnerhochschulen 
in Lutsk zum Intensiv-Lehrprogramm nach Lemgo 
geladen. Der Fachbereich unterhält seit Jahren in-
tensive Kontakte zu gleich drei Hochschulen vor 
Ort: der Lessja Ukrainka Universität, der Techni-
schen Universität und der Wolyner Hochschule 
für Wirtschaft und Management. 

Prof. Klose und sein Mitarbeiter Volker Siebrasse hat-
ten ein buntes Programm aus Seminaren, Vorlesungen 
und Firmenbesichtigungen zusammengestellt. So ging 
es beispielsweise nach Warendorf zur Firma Miele-Die 
Küche und zu POS nach Bad Salzuflen. Vorträge wur-
den gehalten unter anderem zu den Themen „Material-
flussplanung“ und „moderne Kommissioniersysteme“ 
und zur Praxis des Lean-Managements. Prof. Klose refe-
rierte über Planungsaspekte der Logistik, seine Kollegin 
Prof.’in Liubov Kovalska vom Lehrstuhl für BWL und Lo-
gistik stellte „Logistische Aspekte in der Ukraine“ vor.

Am vorletzten ‚Summerschool’-Tag hatten die Studie-
renden ihre Projektarbeiten öffentlich zu präsentieren. 
Es wurde also viel notiert, diskutiert und gearbeitet. 
Aber es gab auch die Möglichkeit zur Kontemplation: 
bei einem Stadtbummel in Münster und einem Rund-
gang durchs Detmolder Freilichtmuseum. Prof. Klose: 
„Wir hatten wirklich interessierte junge Leute, und es 
hat eine Menge Spaß gemacht, mit ihnen zu arbeiten.“ 
Kein Wunder also: die ‚Summerschool’ soll eine Fort-
setzung finden.                �

Ukrainische Partnerhochschule  
zu Gast im Fachbereich  
Produktion und Wirtschaft 

Gäste aus der Ukraine, eingeladen von Prof. Dr. Kurt Klose (6. v. l.) 
und seinem Mitarbeiter Dipl.- Ing. Volker Siebrasse (4. v. l.).

Detmold (te). Der Förderpreis „Junge Kunst“ in 
der Sparte Bildhauerei geht in diesem Jahr an 
den Detmolder Studenten Sascha Grewe (25). Der 
Preis ist mit 3.000 Euro dotiert und wurde bereits 
zum 15. Mal von der Volksbank Paderborn-Höx-
ter-Detmold vergeben.

Der Preisträger ist Tischler, Bildhauer, Innenarchitekt, 
Designer, Fotograf und Filmemacher. „Überzeugt hat 
er uns auf der ganzen Linie. Einerseits mit seiner hand-
werklichen Fertigkeit, mit technischem Know-How und 
anderseits mit seinem Sinn für spielerische Leichtig-
keit, formschöner Ästhetik und mit pfiffigen Ideen“, 
schreibt die Jury in ihrer Laudatio.

Sascha Grewe wurde 1983 in Darmstadt geboren. 
Er besuchte von 1994 bis 2002 die Georg-Müller Ge-
samtschule in Bielefeld. Zunächst absolvierte er eine 
Tischlerlehre. Von 2005 bis 2008 studierte Grewe dann 
Innenarchitektur am Fachbereich Detmolder Schule 
für Architektur und Innenarchitektur der Hochschule 
Ostwestfalen-Lippe. Heute sattelt er dort nach seinem 
erfolgreich abgeschlossenen Bachelorstudium den 
Master auf.

Der 26-Jährige gewann bereits mehrere Preise, darun-
ter einen ersten Preis für seine Gestaltungsidee des 
Vorplatzes der St. Nicolai- Kirche in Lemgo. Sascha Gre-
we experimentiert mit den unterschiedlichsten Materi-
alien. Mit der Kettensäge und viel Witz und Phantasie 
errichtet er „echte Hingucker“, wie eine überdimensio-
nierte Holz-Schraube. Dabei greift er ausgerechnet den 
alltäglichsten der Gebrauchsgegenstände eines Hand-
werkers auf und erhöht ihn zu einem „schiefen Denk-
mal“, so die Jury. „Jeglicher Funktionalität beraubt, er-
wächst das ehemals unspektakuläre Hilfsgewinde zur 
spektakulären Rauminstallation“, heißt es in der Lau-
datio weiter.     �

Förderpreis „Junge Kunst“ geht an 
Detmolder Studenten

Sascha Grewe wurde ausgezeich-
net für seine künstlerische Arbeit 
mit Kettensägen.
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Persönlich

Lemgo (hs-owl). Seit Anfang Oktober verbringt 
Prof. Dr. Peng Zhai vom Fachbereich Maschinen-
bau der Shandong University at Weihai als Gast-
professor einen Forschungsaufenthalt im Labor 
für Feinsystemtechnik von Prof. Dr. Jian Song am 
Fachbereich Maschinentechnik und Mechatronik 
der Hochschule Ostwestfalen-Lippe. Die Shan-
dong University ist eine der forschungsstärksten, 
ältesten und größten Universitäten Chinas. Der 
dreimonatige Forschungsaufenthalt wird durch 
ein Stipendium des Deutschen Akademischen 
Austausch  Dienstes (DAAD) und mit finanzieller 
Unterstützung des chinesischen Bildungsministe-
riums ermöglicht.

Die Arbeitsgebiete von Prof. Zhai sind Maschinen und 
Technologie für Feinbearbeitung. Am 21. Oktober hielt 
Prof. Zaih  am Fachbereich einen Vortrag über die Shan-

Forschungsaufenthalt am Labor für Feinsystemtechnik

Kooperation mit einer der forschungsstärksten und ältesten Universitäten Chinas

dong Universität und seine Forschungstätigkeiten in 
Bereichen CAD/CAE in Precision Machine Tool building, 
Reconfigurable Machine Tools, Noncircular Machining 
Technology - Turning & Boring und GMA – Giant Mag-
netostrictive Actuator.

Im Laufe seines Aufenthaltes hat er diverse Laborato-
rien und Forschungseinrichtungen an der Hochschu-
le OWL und an den Universitäten Aachen, Paderborn 
und Stuttgart besichtigt und mit Wissenschaftlern aus 
Deutschland über weitere Kooperationsprojekte und 
Kooperationsmöglichkeiten diskutiert.

Ein Memorandum zur Zusammenarbeit zwischen der 
Hochschule OWL und der Shandong University at Wei-
hai wurde inzwischen von den Präsidenten der beiden 
Hochschulen, Prof. Tilmann Fischer und Prof. Han 
Shenghao, unterzeichnet.   �

Chinesische Kooperation: Prof. Dr. Jian Song (l.) vom Fachbereich Maschinentechnik und Mechatronik hatte seinen Kollegen Prof. Dr. Peng Zhai 
von der Shandong University at Weihai zu Gast. Eine intensive Kooperation beider Hochschulen ist geplant.
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Persönlich

Von vielen unbemerkt, weil ohne großen Ab-
schied und bedauerlicher Weise beeinträchtigt 
von einer längeren Erkrankung, ist Regierungs-
direktor Eberhard Koch zum 31. Oktober in den 
Ruhestand getreten. Grund genug, ihm an dieser 
Stelle für 34 Jahre Tätigkeit an unserer Hochschu-
le zu danken!

Der gebürtige Detmolder, Jahrgang 1944, trat nach 
Abitur und anschließender Tätigkeit im elterlichen Be-
trieb 1971 als Inspektorenanwärter in den Dienst der 
Bundesbahndirektion Münster ein. Nach einem kurzen 
Abstecher zum Verkehrsbüro der Bundesbahndirektion 
Essen wurde Eberhard Koch zum 1. 9. 1975 an die da-
malige FH Lippe auf die Stelle „Leitung Abteilungsver-
waltung Detmold“ abgeordnet. Im März 1976 folgte 
dann die formelle Versetzung auf diese Stelle mit der 
auch die kommissarische Wahrnehmung der „Verwal-
tungsaufgaben der Abteilung Lage“ verbunden war. 
Allerdings fand Eberhard Koch schon Mitte desselben 
Jahres seinen Platz als Sachbearbeiter im damaligen 
Dezernat Z 3 Studentische Angelegenheiten in Lemgo, 
und wurde im März 1977 zum Dezernenten und Leiter 
des Immatrikulationsamtes ernannt. Gleichzeitig er-
folgte die Ernennung zum Beamten auf Lebenszeit. 

1994 folgte dann die Umsetzung als Hauptsachgebiets-
leiter in das Hauptsachgebiet „II ODV/Innerer Dienst“, 
verbunden mit der Leitung der Sachgebiete „II 1 Orga-
nisation“ und „II 2 IuK-Techniken DVZ“. 1996 wurde 
Eberhard Koch zum Verwaltungsdirektor und 2006 
zum Regierungsdirektor ernannt. 

Neben seinen Aufgaben im Dezernat II, wie es später 
vereinfacht genannt wurde, hatte Koch über mehrere 
Jahre die Abwesenheitsvertretung für den damaligen 
Kanzler Helmut Hoffstetter zu übernehmen. Nach des-
sen Ausscheiden aus dem Hochschuldienst und der 
dann eintretenden zweieinhalbjährigen Vakanz der 
Kanzlerstelle nahm VD Koch die ständige „Vertretung 
der Aufgaben des Kanzlers“ wahr, nahm an den Sitzun-
gen der Arbeitsgemeinschaft der Fachhochschulkanzler 
teil und an den Sitzungen des Präsidiums. Er war in alle 
Entscheidungsprozesse des Präsidiums eingebunden.

Um den Übergang bis zur Besetzung der Stelle der neu-
en Vizepräsidentin für Wirtschafts- und Personalver-
waltung für die Hochschule reibungslos zu gestalten, 
war Eberhard Koch auf Bitten des Präsidiums bereit, 
seinen Eintritt in den Ruhestandes um einige Monate, 
bis zum 31. Oktober hinaus zu schieben.

Insbesondere in der durch die Umsetzung des neuen 
Hochschulgesetzes geprägten Zeit seit 2007 gestal-
tete sich die Zusammenarbeit mit dem Verwaltungs-
direktor äußerst positiv und kollegial. Das Präsidium 
schätzte seine zielorientierte, pragmatische und ver-
trauensvolle Art, die wesentlich zur Lösung schwieriger 
Probleme und wichtiger Entscheidungen beigetragen 
hat. Als Präsident darf ich sagen, dass diese Zeit für die 
Entwicklung der Hochschule eine ganz besonders er-
folgreiche und zukunftweisende war. 

Eigentlich hatten die Mitglieder des Präsidiums gehofft, 
Verwaltungsdirektor Koch persönlich zum Eintritt in 
den Ruhestand die Hand schütteln zu können, doch 
das war krankheitsbedingt leider nicht möglich. Den-
noch wollen wir ihn nicht so einfach ohne Abschieds-
gruß ziehen lassen und wünschen ihm an dieser Stelle 
alles Gute, Gesundheit und persönliches Wohlergehen 
für seinen Ruhestand. Wir verbinden diese Wünsche 
mit einem herzlichen Dank für die gute und vertrau-
ensvolle Zusammenarbeit in der Vergangenheit und 
für 34 Jahre Berufstätigkeit an unserer Hochschule.  

Prof. Tilmann Fischer

Vom Sachbearbeiter zum Regierungsdirektor

Nach 34 Jahren Hochschuldienst geht Eberhard Koch in den Ruhestand

Im Ruhestand: Regierungsdirektor Eberhard Koch
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Nicole Koch (33) kommt 
aus Luegde. Sie ist aus der 
Elternzeit zurück und ist 
im Personaldezernat zu-
ständig für Urlaubsanträ-
ge und Krankmeldungen 
und ist am Stellenaus-
schreibverfahren betei-
ligt.

Joachim Rothermel 
(25) arbeitet im Fachbe-
reich Elektrotechnik und 
Technische Informatik. 
Der Lemgoer forscht im 
Labor „Diskrete Systeme“ 
unter der Leitung vo Prof. 
Dr. Volker Lohweg.

André Mersch (28) 
aus Bielefeld arbeitet im 
Anwender-Support des 
S(kim). Der Diplom-Päd-
agoge  ist dort unter der 
Leitung von Dr. Uwe Kers-
ting für das Projekt
„E-Learning“ zuständig.

Malte Wattenberg (29) 
ist wissenschaftlicher Mit-
arbeiter im Fachbereich 
Produktion und Wirt-
schaf. Im Labor „Informa-
tik/ Wirtschaftsinforma-
tik“ arbeitet der Lemgoer 
im Rahmen eines Projek-
tes.

Elena Chrispens (28) aus 
Lage arbeitet im Fachbe-
reich Bauingenieurwesen 
auf dem Detmolder Cam-
pus Emilie. Unter der Lei-
tung von Prof. Dr. Erhard 
Gunkler unterstützt sie 
die Werkstatt „Massivbau 
und Baustofftechnik“, 
ist dort in der Studieren-
denberatung tätig und 
erstellt Übungs-Skripte.

Martin Könneker (29) 
unterstützt den Fach-
bereich Produktion und 
Wirtschaft. Der Detmol-
der unterstützt Prof. Dr. 
Wilfried Jungkind  bei der 
Verbesserung der Lehr-
Qualität im Lehrgebiet 
„Produktionsmanage -
ment/ Industrial Enginee-
ring“.

Prof. Dr. rer. pol. Jens Kümmel 

Prof. Dr. rer. pol. Jens Kümmel (37) aus Essen lehrt 
seit November im Fachbereich Produktion und Wirt-
schaft im Studiengang Betriebswirtschaftslehre. Sein 
Fachgebiet ist das Finanz- und Rechnungswesen.

Kümmel studierte an der Westfälischen Wilhelms-Uni-
versität Münster Betriebswirtschaftslehre und wurde 
dort zum Thema „Grundsätze für die Fair Value-Ermitt-
lung mit Barwertkalkülen“ promoviert.

Im Rahmen seiner Professur möchte Kümmel die Stu-
dierenden für das Thema der „Unternehmensfinan-
zierung“ begeistern. Im Studiengang Betriebswirt-
schaftslehre wird er den neuen Studienschwerpunkt 
„Finanzwirtschaft“ aufbauen und leiten.
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Ines Neben (31)  hat für 
einige Zeit Hans-Friedrich 
Karsch im Bereich „Tech-
nischer Betriebsdienst“ 
vertreten. Mittlerweile 
ist Karsch zurück an der 
Hochschule („Herzlich 
Willkommen“) und die 
Diplom-Ingenieurin aus 
Winsen an der  Luhe ist 
gemeinsam mit Ihm zu-
ständig für Aufgaben im 
Gebäudemanagement.

Sonja Bienias (23) ist Fa-
changestellte für Medien- 
und Informationstechnik.  
Die Bielefelderin betreut 
in der S(kim) Bibliothek 
die Fernleihe und unter-
stützt die Benutzerbera-
tung sowie die Ausleihe.

Florian Seidel (25) un-
terstützt den Fachbereich 
Umweltingenieurwesen 
und Angewandte Infor-
matik in Höxter. Unter 
der Leitung von Prof. Dr. 
Klaus Maas arbeitet  der 
Höxteraner an dem Dritt-
mittelprojekt „Risswer-
kerfassung“.

Heide Teschner (37) aus 
dem Emsland ist die An-
sprechpartnerin für Fach-
presse im Fachbereich 
Detmolder Schule für 
Architektur und Innenar-
chitektur. Die Journalistin 
löst damit Vorgängerin 
Jana Stephainski ab. Ihre 
Artikel in der fh-print ha-
ben das Kürzel ‚te‘.

Björn Kleine (26) aus 
Porta Westfalica arbeitet 
im Fachbereich Elektro-
technik und Technische 
Informatik. Im Labor Re-
gelungstechnik und Me-
chatronik arbeitet er un-
ter der Leitung von Prof. 
Dr. Jürgen Maas an einem 
Drittmittelprojekt.

Stefan Geng (23) ist im 
Fachbereich  Elektrotech-
nik und Technische Infor-
matik beschäftigt. Der 
Detmolder arbeitet im 
Labor Regelungstechnik 
und Mechatronik unter 
der Leitung von Prof. Dr. 
Jürgen Maas an einem 
Drittmittelprojekt.

Dr. Inken Possel-Dölken 
(34) arbeitet im Fachbe-
reich Maschinentechnik 
und Mechatronik im La-
bor Werkstoffprüflabor 
unter der Leitung von 
Prof. Dr. Andreas Niegel. 
Die Aachenerin hat einen 
Doktortitel der Naturwis-
senschaften erreicht.

Niels Kenter (31) aus 
Bremen ist im Labor Mö-
belbau, Möbelkonstruk-
tion und Möbelentwick-
lung beschäftigt. Unter 
der Leitung von Prof. Mar-
tin Stosch forscht er im 
Fachbereich Produktion 
und Wirtschaft an einem 
Drittmittelprojekt.
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Bettina Stuhldreyer 
(41) ist neue Mitarbeite-
rin am Studienort War-
burg. Die Industriekauf-
frau aus Warburg  ist dort 
mit der Organisation und 
Verwaltung des Studien-
ortes beschäftigt.

Jonas Birkefeld (25) aus 
Quakenbrück arbeitet im 
Fachbereich Life Science 
Technologies.  Er  unter-
stützt Prof. Dr. Achim 
Stiebing im Labor für 
Fleischtechnologie bei ei-
nem Drittmittelprojekt.

Joachim Althof (25) aus 
Vlotho ist im Fachbereich 
Elektrotechnik und Tech-
nische Informatik be-
schäftigt. Unter der Lei-
tung von Prof. Dr. Holger 
Borcherding arbeitet er 
im Labor Leistungselekt-
ronik und elektrische An-
triebe an einem Drittmit-
telprojekt.

Katrin Montague (39) 
kommt aus Extertal-
Bösingfeld. Sie ist halb-
tags als Schreibkraft  im 
Labor Mikrobiologie des 
Fachbereichs Life Science 
Technologies eingestellt. 
Montague bearbeitet den 
Schriftverkehr, der durch 
die Tätigkeit von Prof.´in 
Dr. Barbara Becker als 
Vorsitzende der DGHM-
Arbeitsgruppe „Mikrobio-
logische Richt- und Warn-
werte“ anfällt.

Antje Klocke (29) un-
terstützt das Team im 
Institut für Kompetenz-
förderung (KOM) im Lin-
denhaus. Die Herforderin 
leitet die Organisation des 
Weiterbildungsseminars 
„Prozessmanagement“.

Anatoli Wedel (27) aus 
Blomberg ist am Fachbe-
reich Elektrotechnik und 
Technische Informatik 
angestellt. Unter der Lei-
tung von Prof. Dr. Stefan 
Witte forscht er im Labor 
„Digitale Kommunikati-
onssysteme“.

Jan Felix Meier (29) aus 
Hövelhof unterstützt den 
Fachbereich Bauingeni-
eurwesen auf dem Cam-
pus Emilie in Detmold. 
Unter der Leitung von 
Prof.´in. Dr. Ute Auster-
mann-Haun arbeitet er 
im Labor Siedlungswas-
serwirtschaft an einem 
Drittmittelprojekt.

Christine Aegeneyndt 
(27) aus Detmold unter-
stützt den Fachbereich 
Detmolder Schule für 
Architektur und Innen-
architektur im Rahmen 
eines Drittmittelprojek-
tes unter der Leitung von 
Prof.´in Dr. Uta Pottgies-
ser
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Beate Rübner (34) aus 
Lippstadt  ist die De-
kanatsassistentin des 
Fachbereichs Elektro-
technik und Technische 
Informatik auf dem Lem-
goer Campus.

Andrea Huxol (30) aus  
Lemgo arbeitet im Fach-
bereich Produktion und 
Wirtschaft. Sie betreut 
Praktika, Übungen und 
Abschlussarbeiten Lehr-
gebiete „Werkstofftech-
nologie, Mechanik, Phy-
sik“

Ilka Kraus (32) aus Det-
mold ist die Dekanatsas-
sistentin im Fachbereich 
Detmolder Schule für Ar-
chitektur und Innenarchi-
tektur auf dem Campus 
Emilie in Detmold.

Patrick Spanier (27) aus 
Porta Westfalica unter-
stützt den Fachbereich 
Elektrotechnik und Tech-
nische Informatik. Unter 
der Leitung von Prof. Dr. 
Holger Borcherding arbei-
tet er im Labor Leistungs-
elektronik und elektrische 
Antriebe an einem Dritt-
mittelprojekt.

Anna Dammann (24) 
aus Gütersloh arbeitet 
im Fachbereich Life Sci-
ence Technologies. Unter 
der Leitung von  Prof. Dr. 
Ulrich Müller ist sie am 
Projekt „Drogenentkei-
mung“ beteiligt.

Grit Graefe  (44) aus 
Dresden ist die Daka-
natsassistentin im Fach-
bereich Umweltingenier-
wesen und Angewandte 
Informatik auf dem Cam-
pus in Höxter.

Alexander Witjes (22) ist der neue Gesamt-Fach-
schaftsrat-Vorsitzende der Hochschule OWL. Der ge-
lernte Koch studiert im dritten Semester den Schwer-
punkt Fleischtechnologie im Fachbereich Life Science 
Technologies.
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Marco Schmitz (28) ist der neue Gesamt-Vorsit-
zende des Allgemeinen Studierenden-Ausschuss 
(AStA)  der Hochschule OWL. Der gelernte Fleischer 
studiert im dritten Semester den Schwerpunkt Fleisch-
technologie im Fachbereich Life Science Technologies.

Kai Kiesewetter (26) ist der neue Vorsitzende des 
Studenten-Parlaments (StuPa) der Hochschule OWL. 
Der gelernte Elektriker studiert im fünften Semester 
Produktionstechnik im Fachbereich Produktion und 
Wirtschaft.

Detmold. 40 Jahre im öffentlichen Dienst: Rein-
hold Kracht, Verwaltungs-Mitarbeiter der Hoch-
schule Ostwestfalen-Lippe, konnte dieser Tage das 
nicht alltägliche Dienstjubiläum begehen. Kracht, 
Jahrgang 1950 und gebürtig aus Steinheim (Kreis 
Höxter), leitet seit Mitte 1995 die Abteilungsver-
waltung der Hochschule OWL in Detmold. 

Krankenpfleger hatte er zunächst gelernt. 1970 ging 
er für 12 Jahre zur Bundeswehr, wo er im Anschluss 
seine Fachausbildung zum Verwaltungsangestellten 
ablegte. Im Juni 1984 nahm er dann seinen Dienst 
im Sachgebiet Finanzen und Haushalt der Hochschul-
Zentralverwaltung auf. Kracht engagiert sich seitdem 
in vielfältiger Weise an der Hochschule. Er war Mitglied 
des Senats und des Konvents, er gehörte dem nicht-
wissenschaftlichen Personalrat an und war von 1996 
bis zu Jahre 2000 dessen 1. Vorsitzender.

Auch als Privatmann zeichnet sich Reinhold Kracht als 
überaus aktiver Zeitgenosse aus.  Er arbeitet ehren-
amtlich im Schießsportverein und im Schützenverein 
St.Johannes Schützenbruderschaft Vinsebeck, Von 

1985 bis 1995 war er in die Vorstandsarbeit im Bund 
der Historischen Deutschen Schützenbruderschaften, 
Bezirksverband Höxter, aktiv eingebunden. �

JUBILÄUM... 

Reinhold Kracht: 40 Jahre öffentlicher Dienst.
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Ende der Rückmeldefrist für das Sommerse-
mester 2010: Donnerstag, 31. Dezember 2009.

Dienstags-Vortrag: Jeden Dienstag gibt es im 
Fachbereich Detmolder Schule für Architektur 
und Innenarchitektur einen öffentlichen Vor-
trag zu architekturnahen Themen von verschie-
denen Referenten. 
Start ist immer um 12:15 Uhr in Raum 103 / 
Campus Emilie in Detmold. 
 � Am 12. Januar 2010 berichtet Erwin Thoma 
    (Thoma Forschungszentrum für Holzverarbei-
    tung) über das Thema „Holz 100“
 � 19.Januar 2010 referiert Fred Plassmann über
     das Forschungsprojekt "Der Film als Medium
     der Architekturvermittlung"

Öffentliche Medienprojekt-Präsentation, 
Donnerstag, 28. Januar, ab 18:00 Uhr im Audi-
max (Raum 200) - Campus Lemgo. 

Ende des Vorlesungszeitraums im Winterse-
mesters 2009/2010:  12. Februar 2010. 

Berufseinsteigerseminar für Studierende der 
Detmolder Schule für Architektur und Innen-
architektur: 12. und 13. Februar 2010 auf dem 
Campus Emilie in Detmold.

Symposium „Elektromobilität in ländlichen 
Regionen – Chancen und Potenziale für 
OWL“: Freitag, 12. Februar. ab 10:00 Uhr im 
Casino (Hörsaal 103)/ Campus Emilie (Det-
mold.)

�

�

�

!!Extra-Service
Lemgo: Mensa-mobil

montags, dienstags und donnerstags: 
Tellergericht im Foyer für 2 Euro.

(11:30  bis 13:30 Uhr)

www.hs-owl.de/aktuelles/veranstaltungen

�

Zentrale Studienberatung:

Hanna Rutz
Fon: 0 52 61 - 702 118
Mail: hanna.rutz@hs-owl.de

Ansprechpartner

Hochschulmarketing/ 
Kontakt für Schulen:

Jessica Wulf
Fon: 0 52 61 - 702 5902
Mail: jessica.wulf@hs-owl.de

�

Information

Hochschule
Ostwestfalen-Lippe
Liebigstraße 87,
32657 Lemgo
Fon: 0 52 61 - 70 20
Fax: 0 52 61 - 70 22 22
Internet: www.hs-owl.de

Standort Lemgo:
.  (FB 2) Medienproduktion
.  (FB 4) Life Science
   Technologies
.  (FB 5) Elektrotechnik &
   Technische Informatik
.  (FB 6) Maschinentechnik &
   Mechatronik
.  (FB 7) Produktion &
   Wirtschaft

Standort Höxter:
.  (FB 8) Fachbereich 
   Umweltingenieurwesen & 
   Angewandte Informatik 
.  (FB 9) Fachbereich
   Landschaftsarchitektur &
   Umweltplanung
An der Wilhelmshöhe 44,
37671 Höxter
Fon: 0 52 71 - 68 70
Fax: 0 52 71 - 68 72 00

ADRESSEN

Standort Detmold:
.  (FB 1) Detmolder Schule
   für Architektur & 
   Innenarchitektur
Emilienstraße 45,
32756 Detmold
Fon: 0 52 31 - 76 95 0
Fax: 0 52 31 - 76 96 81
.  (FB 3) Fachbereich
   Bauingenieurwesen
Emilienstraße 45,
32756 Detmold
Fon: 0 52 31 - 76 95 0
Fax: 0 52 31 - 76 98 19

.  Fachbereich
   Life Science
   Technologies
.. Technologie der
   Kosmetika &
   Waschmittel
.. Pharmatechnik
Georg-Weerth-Straße 20,
32756 Detmold
Fon: 0 52 31 - 45 80028
Fax: 0 52 31 - 45 80060

Studienort Warburg:
Hochschulbüro Warburg
Daphne Amediek
Bahnhofstraße 29 
34414 Warburg
Fon: 05641 - 74433 50 
Fax: 05641 - 74433 59

�
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